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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
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vor dem Tageskalender die dred
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Nr 106 Sonntag den 8 Mai W87 88 Jahrgang

Amtlicher Weil
Bekanntmachung

Den Betrieb der Fischerei wahrend der dies
jährigen Frühjahrsschonzeit betreffend

Auf Grund des 7 Absatz 2 und 5 der Allerhöchsten
Verordnung vom 2 November 1877 Gesetz Samml S
244 wegen Ausführung des Fischerei Gesetzes in der
Provinz Sachsen ertheile ich für die Dauer der diesjäh
rigen Schonzeit vom 10 April bis 9 Juni den Fischerei
berechtigten des hiesigen Regierungsbezirks die Erlaubniß

1 zum Lachsfang von Montag früh Sounenanfgang
bis Sonnabend früh Sonnenaufgang und

2 zum Fange anderer Fische soweit deren Fang nach
1 der Verordnung vom 2 November 1877 ge

stattet ist von Mittwoch früh Sonnenaufgang bis
Sonnabend früh Sonnenaufgang

einer jeden Woche in den dem Fischereigesetze vom 30
Mai 1874 unterworfenen Gewässern des hiesigen Regie
rungsbezirks unter der Bedingung

1 daß die im Z 1 der genannten Verordnung vom 2
November 1877 ertheilten Vorfchriften genau beob
achtet werden

2 daß die Laichschonreviere von der vorstehenden Er
laubniß ausgeschlossen sind

Merseburg den 13 April 1887
Der Königliche Regiernngs Präsident

von Diest

Ausschreibung
Die Herstellung eines Thonrohrkanals vom 25 cm l

Weite in der Kapellengasse soll im Wege der Wettbewer
bung vergeben werden

Angebote sind bis
IS Mai d I Vormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungs
Anschläge entnommen werden können

Halle a S den 7 Mai 1887
Der Stadtbaurath

Lohaufen

Bekanntmachung
Wegen der am 12 dss Mts beginnenden Auction der

verfallenen im ersten Quartale 1886 versetzten und er
neuerten Pfänder kann

am 9 10 II und IS d M die Einlösung
nicht verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen
der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorgenannten
Tagen nur Pfandfcheine mit schwarzem Druck
zur Annahme

Halle a S am 6 Mai 1887
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachuug
Zur Herstellung von Rohrverbindungen in der Magde

burgerstraße muß Montag den S dss Mts von 6
Uhr abends bis Dienstag früh die Wasserzuführung in
der Magdeburgerstraße von der Schimmelstraße ab in der
Wucherer der Reil und den angrenzenden Straßen unter
brochen werden

Während dieser Zeit wird den in diesen Straßen belegenen
Grundstücken das Wasfer fehlen

Halle a S den 6 Mai 1887
Die Verwaltung

der Städtische Gas und Wasserwerke

Nichtamtlicher Theil
Hall den 7 Mai 1887

Wenn man den Entwurf eines Gesetzes be
treffend die Besteuerung des Branntweins unter dem Ge
sichtspunkte seiner Einwirkung auf die bei der Erzeugung
und dem Vertriebe des Branntweins betheiligten Erwerb
zweige betrachtet so ergiebt sich im Wesentlichen nach
den Ausführungen der Berl Polit Nachrichten
Folgendes

Von einer Kontingentirung der Brennereien oder irgend
einer anderen Produktionsbeschränkung ist nicht die Rede
ebenso wenig von einer Bevorzugung der Brennereien
gegenüber den künftig zu errichtenden Alle bezüglichen
Behauptungen freisinniger Blätter entbehren der thatsäch

lichen Unterlage völlig Der andernfalls dem Verderben
preisgegebenen Spiritusindustrie wird für die Beschränkung
des einheimischen Marktes und die Vermehrung der Schwie
rigkeiten der Ausfuhr welche nothwendig ein weiteres
Sinken der ohnehin völlig unrentablen Preise zur Folge
haben müßte ein Ausgleich dadurch geboten daß der volle
Steuersatz von 0,70 Pfennige auf das Liter nur von dem
4 /z Liter auf den Kopf übersteigenden Quantum Spiritus
erhoben wird bis zu dieser Grenze aber ein um 20 Pfg
geringerer Steuersatz Platz greift Diese Differenz giebt
der Spiritusindustrie die Möglichkeit für einen Theil ihres
Erzeugnisses einen höheren Preis zu erreichen als er ihr
sonst zu Theil würde das Maximum dieser Erhöhung
würde zwanzig Mark auf das Hektoliter sein sicher aber
weitaus nicht erreicht werden weil wie bei den Schutz
zöllen die Konkurrenz einen Theil der Wirkung aufheben
und überdies mit dem bereits erwähnten Sinken des Welt
marktpreises zu rechnen sein würde Immerhin würde der
Spiritusindustrie eine wenn auch beschränkte so doch mehr
gesicherte Existenzbasis und damit ein ausreichender Aus
gleich für die aus der Einführung einer im Vergleich zu
dem Werthe des Produkts hohen Konsumsteuer gegeben
werden Für die landwirthschaftlichen kleinen Brennereien
treten helfend diejenigen Erleichterungen hinzu welche ihnen
bei der Maischraumsteuer nach dem Mustec des baye
rischen Gesetzes in Aussicht gestellt werden während durch
die Besteuerung der gewerblichen Brennereien welche meh
lige oder mehlige und nichtmehlige Stoffe zusammen ver
arbeiten einer erdrückenden Konkurrenz der letzteren vor
gebeugt wird In der Steuerermäßigung welche ein Theil
der Produktion bei der Konsumsteuer und die kleineren
landwirthschaftlichen Brennereien bei der Maischraumsteuer
genießen liegt ein Anreiz zu freiwilliger Produktionsbe
schränkung im eigenen Interesse dessen etwaige Wirkung
für die Gesammtheit der Produzenten nur erwünscht fein
kann aber darauf beschränkt sich auch die Einwirkung des
Entwurfs auf den Umfang der Produktion Die Bestim
mung zu dreijähriger Revision der Gesammtmenge von
welcher der niedrigere Steuersatz entrichtet werden soll und
dieser Steuersatz selbst sichern deren Uebereinstimmung mit
den thatsächlichen Voraussetzungen ohne die Industrie der
Gefahr auszusetzen Mangels einer Verständigung der ge
setzgebenden Faktoren vor ein Vacuum gestellt zu sein

Der gleichen Fürsorge erfreuen sich die mit der Weiter
verarbeitung des Rohspiritus befaßten Gewerbe Durch die
Bestimmung daß die für den Export arbeitenden inländischen
Liqueurfabriken und der Rohspiritusanstalten den Brannt
wein während der Verarbeitung unter steuerlicher Kontrole
behalten dürfen ist Sicherheit gegeben daß nur für das
in den inländischen Verkehr übergehende Produkt die Kon
sumabgabe erhoben wird das Ausgeführte davon ganz frei
bleibt und ebenso wenig von dem bei der Reinigung ein
tretenden Schwunde die Steuer zu entrichten ist

Der Spiritushandel endlich wird durch die Bestimmung
daß die Steuer erst bei dem Uebergang in den freien Ver
kehr erhoben und überdies durch die vorgesehene Stundung
der Abgaben nach Möglichkeit vor einer Störung seines
Gewerbebetriebs und insbesondere vor der Nothwendigkeit
erhöhter Kapitalaufwendung und der daraus folgenden
Gefahr einer übermächtigen Konkurrenz des Großkapitals
bewahrt

So durchzieht den Entwurf als rother Faden der Gedanke
einer so eingehenden Berücksichtigung der Interessen des
heimischen Erwerbslebens als sie irgend mit dem finan
ziellen Zwecke der Vorlage vereinbar ist

Wie die Nationalliberale Korrespondenz schreibt
kommen bei der neuen Branntweinsteuervorlage
so verschiedenartige Erwägungen in Betracht so wichtige
gegensätzliche Interessen erfordern Berücksichtigung und
möglichste Ausgleichung die praktische Tragweite mancher
Bestimmungen erheischt eine so sorgfältige Prüfung daß
man von denjenigen Parteien welche nicht von Anfang
an bedingungslos zur Zustimmung oder Ablehnung ent
schlossen sind nicht gleich beim ersten Blick in den Gesetzent
wurf ein endgültiges Urtheil und eine entschiedene Steb
lungnahme verlangen wird Es wird noch schwieriger
Unterhandlungen wie sie nur in einer Kommission ange
gestellt werden können bedürfen ehe es sich erkennen läßt
ob und auf welchen Grundlagen eine Verständigung zu
erzielen ist Bei den Nationalliberalen sowohl als bei dem
Centrum wird man das ernstliche Streben voraussetzen
dürfen eine Verständigung herbeizuführen und derselben
auch manches Bedenken zum Opfer zu bringen Die beiden
Parteien von denen wenigstens eine sich mit den Conser
vativen verständigen müßte haben bisher bei der BeHand
lung dieser Angelegenheit sich ziemlich nahe gestanden In
mancher Hinsicht wird bei dem Mangel an Erfahrungen

das Gefetz wenn es zu Stande kommt ein Experiment
sein Der Entschluß ein solches zu unternehen kann eini
germaßen dadurch erleichtert werden daß alle drei Jahre
eine Revision der wichtigsten Bestimmungen vorgeschrieben
ist etwaige Fehler sich sonach in ziemlich kurzer Frist
wieder gut machen ließen Brauchbare Grundlagen zu
einer Verständigung enthält der Entwurf ohne Zweifel
allein es werden noch manche Schwierigkeiten aus dem
Wege zu räumen sei

Die Nordd Allg Ztg enthält heute wieder einen
Artikel über die russische Orientpolitik für welche
sie den Fürsten Gottschakow verantwortlich macht Die
Behauptung der Petersburger Novosti daß Rußland
schon 1876 unter deutschem Druck gestanden habe charak
terisirt das Kanzlerblatt als eine alberne Erfindung ein
Druck sei in jener Phase der Orientpolitik von Deutsch
land weder geübt noch von Rußland empfunden worden
einfach aus dem Grunde weil Deutschland weder die
Wahl noch ein Interesse daran hatte einen solchen Druck
zu üben Das Organ des Reichskanzlers fährt dann
fort Die Aktionsfreiheit der Russen im Orient zu be
einträchtigen ist durch die deutsche Politik weder damals
noch später versucht worden und selbst wenn die Russen
von derselben in den Jahren 1876 bis 1878 einen aus
gedehnteren Gebrauch gemacht hätten als geschehen ist so
würde die deutsche Politik nicht berufen oder im Stande
gewesen sein dies zu hindern weil es ihr nicht möglich
gewesen sein würde der deutschen Nation ein hinreichen
des starkes Interesse im Orient nachzuweisen um dafür
den Frieden mit Rußland aufs Spiel zu setzen und das
Reich in Kriege zu verwickeln welche ohne Schädigung
Deutschland vermieden werden könnten Diese Situation
änderte sich erst als nach dem Berliner Kongreß Deutsch
land von der russischen Presse ebenso wie heute von dem
Novosti und ihren Gesinnungsgenossen angegriffen und

bedroht wurde und schließlich das russische Kabinet selbst
diese Haltung der Presse aneignete Auch dadurch

entstand für Deutschland noch kein direktes Interesse an
der Gestaltung der Dinge im Orient Wohl aber das Be
dürfniß eines festeren Zusammenhaltens mit Oesterreich im

Interesse der Sicherheit beider Reiche Die Nordd
Allg Ztg schließt mit dem Hinweise daß die russische
Politik schon öfter namentlich 1828 1855 und 1863 in
Berlin die einzige Macht in Europa gefunden habe von
der sie etwas Anderes als direkte oder indirekte Feind
schaft und mindestens eine sichere und wohlwollende Neu
tralität erwarten konnte

Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Sitzung
dem Gesetzentwurf über die Rechtsverhältnisse der Reichs
beamten mit der vom Reichstage angenommenen Aende
rung zugestimmt ferner wurde angenommen der Entwurf
über die Verwendung gesundheitsschädlicher Farben bei der
Herstellung von Nahrungsmitteln und Gebrauchsgegen
ständen eine kleine Novelle zum Nahrungsmittelgesetz
welche den Kostenersatz für polizeiliche Untersuchungen re

gelt ferner der Entwurf einer internationalen Convention
zum Schutz von Werken der Literatur und Kunst zwischen
Deutschland Frankreich Großbritannien Italien Belgien
Spanien Haiti Liberia der Schweiz und Tunis Außer
dem wurden Grundsätze angenommen betreffend die Zu
lassung der an der Grenze wohnenden Hebeammen zur
Praxis in den Bundesstaaten und sodann noch ein Nach
tragsetat von 111000 Mark für einen Umbau auf der
deutschen Botschaft in Paris Auch die neue Matrikular
umlageu Berechnung unter Einrechnung des jüngsten Nach
tragsetats wurde genehmigt dieselbe ging heute schon dem
Reichstage zu

Der deutsche Kolonialverein hielt gestern in
Dresden eine Generalversammlung ab derselben
wohnten der König und Prinz Georg von Sachsen bei
Professor Philippowich hielt einen Vortrag über den
Stand der kolonialen Bewegung Professor von Stengel
sprach über die mit den kolonialen Fragen zusammen
hängenden Rechtsverhältnisse schließlich wurde eine Reso
lution gefaßt daß die Vorschriften des Reichsgesetzes vom
17 April 1386 durch welches in Beschränkung des
Kaiserlichen Verordnungsrechtes das bürgerliche und
Strafrecht in den Schutzgebieten nach Maßgabe des kon
sularen Gerichtsbarkeitsgesetzes vom 10 Juli 1879 zu
regeln sind der wirthschaftlichen Entwickelung des deutschen
Schutzgebietes hinderlich seien und daher eine Aufhebung
oder Abänderung dieser Vorschriften nothwendig erscheine

Die Unterbrechung der Lohengrin Auffüh
rungen im Edentheater zu Paris wird von dort in
kurzen pragmatischen Worten zur allgemeinen Kenntniß
gebracht Wir registriren die Thatsache als solche Daß



sie in Paris mit den dort als zeitgemäß erachteten Kom
mentaren verbrämt wird ist ein Verfahren welches die
Franzosen mit sich selbst ausmachen mögen Eine Rück
wirkung auf den Standpunkt des diesseitigen Urtheils er
scheint schon um deswillen ausgeschlossen weil die deutsche
Politik in Uebereinstimmung mit den Interessen der euro
päischen Völkergemeinschaft sich entwickelt daher gelegent
liche Pariser Straßenkrawalle als solche gar nicht im
Rahmen ihrer Berechnungen gelten läßt Es wird des
halb den Anwälten der Straßenkundgebungen vor dem
Edentheater auch nicht gelingen ihren Klienten eine weiter
gehende Beachtung in der öffentlichen Meinung des deut
schen Volkes zu verschaffen als man früheren Symptome
ähnlicher Art zuzugestehen sich bewogen gefunden hat
Nach deutscher Denkweise ist es nur bedauerlich wenn dem
Janhagel so viel Macht zugestände wird über strikte
Kunstsragen im Sinne einer politischen Tendenz zu Ge
richt zu sitzen

Das Abgeordnetenhaus berieth heute zunächst den
Vertrag mit Waldeck betr die Fortführung der Verwaltung der
Fürstentümer Waldeck und Phrmont durch Preußen Re
ferent Dr Mit ho ff hefürwortet im Wesentlichen die un
veränderte Annahme des Vertrags Dr Meyer Breslau ist
der Meinung daß das Wegfallen der Zeitklausel nicht wenig
berühre Eine Kündigung zu verlangen werde nie in der Macht
des Landtags liegen Der Landtag habe kein Interesse auf
dieses Kündigungsrecht zu verzichten und das Verhältniß dau
ernd zu gestalten Die Aufhebung der Zeitklausel werde für
seine Partei das Motiv sein gegen den Vertrag zu stimmen
Frhr v Minnigerode widerspricht der Ansicht des Vorred
ners daß der Einfluß des Abgeordnetenhauses durch diese Vor
lage beseitigt werde und empfiehlt die Annahme des Vertrags
Finanzminister v Scholz glaubt daß der Widerspruch des
Abg Meyer schärfer aufgefaßt worden sei als er selbst beab
sichtigt habe Er habe nur andeuten wollen was das Motiv
für ihn sei die Vorlage abzulehnen Die Aufhebung der Zeit
klausel sei auf Veranlassung der anderen Seite aufgenommen
worden und ganz unbedenklich Es sei nicht richtig daß die
preußische Landesvertretung das Recht besessen habe die Kün
digung des Vertrages zu verlangen Er hoffe daß nach 10
Jahren auch wenn alle Theile zufrieden seien doch eine Revi
sion des Vertrags in Angriff genommen werde Wenn für
Preußen der Grund einer Aenderung dann vorläge dann würde
auch das Interesse unseres Landes gewahrt werden Dr Meyer
Breslau wiederholt seine Bemerkung der preußische Landtag
sei jetzt berechtigt die Kündigung zu verlangen v Benda
betonte daß die Budgetkommission die Bedenken des Vorred
ners für nicht so schwerwiegend als die Vortheile des Vertra
ges erachtet habe Der Vertrag wird hierauf gegen die Stim
men der Freisinnigen und einiger Centrumsmänner angenom
men Es folgt die zweite Berathung des Nachtragsetats Nach
kurzer Debatte wird derselbe genehmigt Vor Eintritt in die
zweite Berathung des Gesetzentwurfs betr die Kreistheilung
in Posen und Westpreußen beantragt v Jazdzewski die Ab
setzung dieses Gegenstandes von der heutigen Tagesordnung
Minister des Innern v Puttkamer hält bei der jetzigen Ge
schäftslage eine Verzögerung der Berathung für unräthlich Das
Herrenhaus werde die Vorlage mit derselben Gründlichkeit
wie dieses Haus berathen Wer Zeuge der Kommissions Ver
handlnngen gewesen sei werde sich nicht zur Ueberzeugung be
kennen daß die Kommission die Sache nicht gründlich geprüft
habe Je rascher die Sache erledigt werde umsomehr werde
das allgemeine Interesse gefördert Dr Wehr Deutsch Crone
erblickt in dem Antrag Jazdzewski nur das Bestreben das Zu
standekommen der Vorlage zu verhindern Ohne Weiteres die
Vorlage abzusetzen sei keine Veranlassung v Rauchhaupt
stimmt dem Antrage Jazdzewski zu weil er nicht Zeit gehabt
habe sich zu informiren Rickert schließt sich dem Antrage

141 Iraucnlos
Von S v d Horst

In den Kreisen der früheren Regimentskameraden wußte
man von seiner früheren Verlobung mit der Tochter des
Subalternbeamten nichts er hatte also weder forschende
Blicke noch ein ironisches Lächeln zu erwarten

Vor ihm lag im Buchengrün das Schlößchen Junge
Mädchen in flatternden weißen Kleidern spielten Ball
Offiziere schwärmten wie bunte Vögel auf allen Wegen
Kinder jubelten umher und lachende Stimmen erklangen
aus den geöffneten Fenstern Der Baron fühlte wie sich
bei diesem Anblick sein Herz krampfhaft zusammenzog
er selbst war hier ein Verbannter der zuweilen anklopfen
und für kurze Zeit rasten durfte dem aber doch in dem
schimmernden Reiche des Goldes und Glanzes keine Wohn
stätte mehr zu Theil wurde

Die kleine Schaar des Obersten hatte ihn trotz der
Civilkleidung gleich erkannt Onkel Hartenstein ist da
Papa Mama Onkel Hartenstein kommt

Spielst Du Pferd mit mir rief ein kecker Bursche
von sieben Jahren

Onkel Leo ich will Dir unsern Esel zeigen Wir
haben einen lebendigen Esel er gehört dem Müller aber
wir dürfen auf ihm reiten

Und wie Kletten hingen ihrer dreie an dem Körper des
altbekannten Freundes der endlich kurz entschlossen das
Kleinste aus den Arm nahm um nur weitergehen und
im Hause die erwachsenen Glieder der Familie begrüßen
zu können

Willkommen Hartenstein mein alter Junge rief herz
lich der Oberst indem er das kleine Völkchen lachend ver
scheuchte Nun Freund sehen Sie sich um Lauter
bekannte Gesichter nicht wahr Sie gerathen in eine
Art Zigeunerlager das Haus faßt ein Dutzend Personen
mehr als nach menschlicher Berechnung darin unterzu
bringen waren Wo sie alle stecken das mag der liebe
Gott wissen aber sie befinden sich wohl und das ist die
Hauptsache

Bekannte Gestalten tauchten auf die Kameraden aus
den Tagen des französischen Feldzuges Genossen der Ge
fahr und des Sieges manch ein halbvergessener Freund
manch holdes Mädchenantlitz dessen Trägerin er als Stern
der Saison gekannt Sie begrüßten ihn alle sie zogen
seine dürstende Seele hinein in den Zauberkreis aus dem
ihn sein eigener Leichtsinn verbannt hatte

Und wo ist die Baronin fragte eine Stimme
Doch nicht leidend

Jazdzewski an ebenso Frhr v Schorlemer und Frhr v Minni
gerode v Jazdzewski bestreitet daß er mit seinem Antrage
die Vorlage verzögern wolle Der Antrag Jazdzewski wird
angenommen und der dritte Punkt von der Tagesordnung ab
gesetzt Schluß der Sitzung 1 Uhr Nächste Sitzung Sonn
abend 11 Uhr Tagesordnung Dritte Berathung des Nach
tragsetats Gesetzentwurf betreffend die Kreistheilung in Posen
und Westpreußen

Von den beim Herrenhause eingegangenen beiden Anträ
gen auf Ermächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung betrifft
der eine den Freiherrn vou Schorlemer Metternich wegen Be
leidigung des Herrenhauses in dem durch die Blätter veröffent
lichten Schreiben an den Frhrn von Solemacher der an
dere aber verlangt die Genehmigung zur strafrechtlichen Ver
folgung des Herrenhausmitgliedes Frhrn von Solemacher we
gen Herausforderung zum Duell Die Geschäftsordnungskom
mission hat dem Vernehmen nach nun beschlossen beim Plenum
in beiden Fällen die Ertheilnng der Ermächtigung zu bean
tragen

Von der Ansiedlungskommission sind der Posener
Zeitung zufolge bis Ende 1886 in der Provinz Posen 14 Rit
tergüter und 3 selbstständige Baueruwirihschaften mit Gebäu
den Inventar und Ernte angekauft worden und zwar Ritter
güter im Regierungsbezirk Posen mit einem Gesammtflächen
iuhalt von 1659,37 Hektaren und einem Gesammtkaufpreise von
M 1,071,200 im Regierungsbezirk Bromberg mit einem Ge
sammtflächeuinhalt von 6433,17 Hektaren und einem Gesammt
kaufpreise von 3,174,600 Mark ferner selbstständige Wirthschaf
ten mit einem Gesammtflächeninhalte von 110,84 Hektaren und
einem Gesammtkaufpreise von 88,846 Mark im Ganzen
7203,30 Hektaren Areal für 4,334,545 Mark im Durch
schnitt kostet somit der Hektar Areal ca 600 Mark

Im englischen Oberhaus erklärte der Earl os Onslow
der gestrege Bericht des Standard über die Kolonial
konferenz sei in einigen wichtigen Detailpunkten ungenau
und unvollständig so daß er über mehrere die wichtigsten
Gegenstände betreffende Beschlüsse der Konferenz unrich
tige Eindrücke hervorrufen könne Namentlich in Bezug
auf die Vorschlüge der Regierung betreffs der Neuen
Hebriden sei von der Kolonialkonferenz allgemein die Ge
neigtheit ausgesprochen worden das Vorgehen der Regie
rung als befriedigend anzuerkennen Die Regierung habe
die Absicht dem Parlament baldmöglichst vollständige
Berichte über die Konferenz vorzulegen Der Sekretär
für Indien Viscount Croß theilt mit nach dem nun
mehr eigegangenen Telegramm des Vizekönigs Lord Duf
ferin hätten in der Umgegend des Khyberpasses keine
Kämpfe mit den Aufständischen stattgehabt es scheine sich
bei den fraglichen Gerüchten um ein Gefecht zwischen den
Truppen des Emir und den Stämmen des Hopecklandes
zu handeln das am 12 v M stattgefunden habe und
in welchem beide Theile sich den Sieg zuschrieben Es
liege durchaus kein Grund zu der Annahme vor daß der
Emir sich nicht werde behaupten können

TekMphffche Nachrichten
Metz 6 Mai Der neu ernannte Unterstaatssekretär des

Innern Studt ist heute Mittag von Straßburg hier einge
troffen und Hai bei den hiesigen zu seinem Ressort gehörigen
Behörden die Geschäfte übernommen

Paris 6 Mai Der Temps will wissen daß zwischen
der französischen und der englischen Regierung eine Verständi
gung über die Frage der Aufhebung der Frohnden in Egypten
bevorstehe

Er war Weltmann genug um Unbefangenheit zu be
halten Seine Frau konnte ihrer Gesundheit wegen nicht
in größerer Gesellschaft erscheinen sie war leider an das
Haus gefesselt wenigstens vorläufig Zum Beginn der
Wintersaison würde sie ohne Zweifel vollständig wieder
hergestellt sein

Niemand fragte weiter Die vornehmen Cirkel scheinen
keine Neugier zu kennen ihre Angehörigen leben nur auf
der Oberfläche der Dinge was die Tiefe verbirgt das
bleibt am besten Geheimniß Es könnte ven Genuß der
Stunde beeinträchtigen und das wäre schade

Wie schnell der Nachmittag verging Man plaudert
und taucht behaglich in den Strom alter Erinnerungen
man fragt Weißt Du noch und lacht wieder herzlich
über die komische Situation eines langvergangenen Tages
Derer die nicht mehr sind wird mit warmen Worten ge
dacht ein Engel fliegt minutenlang durch das Zimmer
leise klingen die Gläser mit dem perlenden Sekt aneinander

Die große Kugellampe beleuchtete schon den Saal und
die bunten Farben ringsumher Wie weh es that so die
altgewohnten Uniformen zu sehen Wie bitter sie sich
rächt die erste noch halb knabenhafte Thorheit

Nachtfalter taumelten in die geöffneten Fenster hinein
draußen spielte ein Bursch aus dem Dorfe die Ziehhar
monika Fest steht und treu die Wacht am Rhein
Fest und treu so mancher hatte das Wort besiegelt
mit seinem jungen Leben so mancher der einst zu diesem
Freundeskreise gehörte Noch ein Glas dem Andenken der
ruhmreich Gefallenen

Und nun war es doch wirklich spät geworden Die
Oberstin klatschte in die Hände Wo steckt denn das
kleine Volk Zu Bett Es ist die höchste Zeit

Verschiedene Proteste erhoben sich von rechts und links
Der Siebzehnjährige wollte sogar noch im Mondschein
eine Bootsfahrt unternehmen und als einer der Offiziere
ihn zu erHaschen suchte sprang er leichtfüßig davon in
den halbdunkeln Garten hinaus

Ich begreife nicht wo Fräulein Halling steckt meinte
die Oberstin Seit Stunden ist sie nicht mehr sichtbar
gewesen

Sie klingelte und befahl dem Diener die Bonne zu
rufen Fränzchen ist wirklich eingeschlafen setzte sie
lächelnd hinzu schau her Papa es ist wie Du vorhin
sagtest die reine Zigeunerwirthjchaft hier bei uns

In einem Sessel lag ein kleines Mädchen von vier
Jahren mit der Puppe im Arm fest schlafend trotz Stim
mengewirre und Gläierklingen ein anmuthiges Bild
das jetzt durch den Eintritt der Bonne gestört wurde Ein

Chicago 6 März S K Hoheit Prinz Leopold von Preu
ßen ist hier eiMetroffen

Berlin 6 Mai S M Fahrzeug Lorleley Ksmma
dant Kapitän Lieutenant Freiherr von Lyncker ist am 5 M
in Beyruth eingetroffen und am 6 desselben Monats wieder
in See gegangen

TGts CHrsM
Der Kaiser hatte am Donnerstag Nachmittag nach

der Rückkehr von einer Spazierfahrt noch eine längere
Konferenz mit dem Minister v Puttkamer und arbeitete
dann während der Abendstunden bis zum Beginn der mu
sikalischen Soirse noch längere Zeit allein Im Lause
des gestrigen Vormittags nahm der Kaiser den Vortrag
des Grafen Perponcher entgegen und erledigte Regierungs
augelenenheiten Um 12 /z Uhr Nachmittags empfing der
Kaiser den General Feldmarschall Grafen Moltke und um
Vt Uhr ertheilte derselbe dem neuernannten Vice Präsi
denten des Reichsbankdirektoriums Dr Koch die nachge
suchte Audienz Um 2 Uhr unternahm der Kaiser im
offenen Wagen eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten

Der Arbeiter Bildungsverein in Karlsruhe
feierte vor einigen Tagen das Jubiläum seines 25jährigen
Bestehens Der Großherzog von Baden war einer Ein
ladung zur Feier gefolgt und hielt an die Festversamm
lung eine Ansprache von etwa folgendem Inhalt Mit gro
ßer Befriedigung habe er den Festrednern zugehört als
er die schönen Ziele und edlen Bestrebungen der Arbeiter
Bildungsvereine schilderte ein Bild der trefflichen Grund
sätze entwerfend Möchten dieselben dem Vereine auch m
Zukunft erhalten bleiben In früherer Zeit war Arbeit
Pflicht sie galt als Zwang und wurde als solcher durch
geführt heute ist an diese Stelle die Freiheit die Frei
willigkeit getreten Der Name Arbeiter sei ein Ehrenname
für uns Alle sofern wir es uns angelegen sein ließen
treue Arbeiter zu sein Die Arbeit sei zum Gegenstand
der Wissenschaft geworden die Gesetzgebung beschäftige sich
mit ihr Es gelte da auf dem betretenen Wege fortzu
schreiten Der erlauchte Redner ging sodann auf die natio
nale Bedeutung der deutschen Arbeit über die man schützen
müsse so daß die deutsche Arbeit im Verein der anderen
Staaten genannt werde Weit voranseien wir mit Gottes
Hilfe fchon gekommen

Den Hamburger Nachrichten wird von sonst durch
aus zuverlässiger Quelle bestätigt daß nach dem Ausfalle
der letzten Reichstagswahlen die staatliche Selbstständigkeit

Elsaß Lothringens sehr ernstlich in Frage gestellt war
Es wird mit Bestimmtheit versichert daß ehe Fürst Hohen
lohe nach Berlin kam die Annexion dort so gut wie be
schlossene Sache gewesen sei und daß hauptsächlich nur das

Vertrauen welches der Kaiser in den Statthalter Fürst
Hohenlohe setzt noch im letzten Augenblicke eine Aenderung
dieses Entschlusses herbeigeführt habe

Die zweite hessische Kammer hat trotz des Wi
derspruchs der Regierung mit allen gegen acht Stimmen
beschlossen die Regierung zu ersuchen die fakultative Feuer
bestattung in Hessen zuzulassen

Der Herzog von Ratibor GrasFränkenbergun

junges Mädchen kam gesenkten Blickes in das Zimmer
von Niemand begrüßt oder beachtet ohne Gleichberechti

gung mit den Damen der Gesellschaft nur von der
Oberstin flüchtig angeredet Liebe Cäcilie Sie hätten
wirklich früher an die Kinder denken müssen Nehmen Sie
bitte Fränzchen mit

Der Freiherr wandte den Kopf Cäcilie Wer hieß
hier Cäcilie

Und dann fah er die Bonne ein schlankes Mädchen
im Trauerkleide mit schlicht gescheiteltem dunklem Haar
und zartem Profil Ein Dolchstich schien sein Inneres
getroffen zu haben es war ihm als schnüre eine unsicht
bare Macht seine Kehle zusammen

Cäcilie
Er sprach kein Wort die Erziehung des Weltmannes

behielt sogar in diesem Augenblick den Sieg Niemand be
merkte was in ihm vorging nur das junge Mädchen
selbst wußte daß er im Zimmer sei die Sorgfalt womit
sie ihm den Rücken kehrte bewies es hinlänglich Cäcilie
nahm das schlafende kleine Mädchen in ihre Arme und
verschwand geräuschlos ohne aufgeblickt oder eine einzige
Silbe gesprochen zu haben

Der Freiherr hatte langsam die Handschuhe angezogen,
jetzt nahm er für heute Abschied Es drängte ihn hinaus
zukommen und frei die von den Bergen herabwehende Luft
einzuathmen In dieser Stunde noch mußte er das junge
Mädchen wiedersehen mußte von ihren Lippen das Wort
der Verzeihung hören Ein sonderbarer Gedanke blitzte
auf in feiner Seele er sah sich selbst und sie im Kahne
mitten auf dem See und leise und langsam versank mit
ihnen das Fahrzeug in die bodenlose Tiefe Er hielt die
Geliebte feiner Jugend fest an das Herz geschlossen
Cäcilie starb mit ihm und alles Leid alle Täuschung war
vergessen

War es nicht am besten so
Er spähte umher Drinnen schloß sich Fenster nach

Fenster ein paar Offiziere schlenderten mit der Cigarre
zwischen den Lippen hart an ihm vorüber ohne ihn zu
bemerken Sahst Du die Bonne flüsterte der eine

Eine famose Brünette Augen wie Dolchspitzen
Aber unnahbar schaltete ein andrer ein
Armer Goverts hast Du schon Beweise klang es

spöttisch zurück
Pst Nichts dergleichen im Hause unsres Alten ihr

Herren
Es war auch draußen im Walde vertheidigte sich

Goverts
Fortsetzung folgt



eine Anzahl anderer katholischer Mitglieder des Herren
hauses haben beschlossen eine Dankadresse nach Rom zu
richten

Die deutsche überseeische Auswanderung über
deutsch holländische Häfen und Antwerpen ist in den ersten
drei Monaten dieses Jahres erheblich gestiegen und zwar
von 1972 im Januar 1886 auf 2655 im Januar d I
von 2920 auf 4694 im Februar und von 9746 auf 11671
im März d I

Die französische Regierung beabsichtigt wie der
Kreuzzeitung aus Paris gemeldet wird das Blatt 1

LöVÄnods wegen seines Artikels ge
richtlich zu verfolgen

Die letzte ärztliche Veröffentlichung über das Befin
den der Herzogin Thyra von Cumberland theilt
mit daß die Besserung in dem Befinden der Herzogin so
weit vorgeschritten ist daß sie den Besuch ihres jüngsten
Kindes empfangen konnte Dieser Besuch hat keine nach
theilige Wirkung bei der Herzogin hinterlassen so daß die
Aerzte den Besuch eines zweiten Kindes gestattet haben
welcher in diesen Tagen erfolgen wird Die Königin von
Hannover hat mit Rücksicht auf die Besserung in dem
Befinden ihrer Schwiegertochter den Plan Wien nicht zu
verlassen aufgegeben und wird sich dem Rathe ihres
Arztes folgend am 12 d M nach Gmunden und dann
nach Kissingen begeben

Bei dem Wettfahren des Velocipedklubs
in München errang in dem Rennen der Professionals
um die Meisterschaft in Europa Dubois mit einer halben
Radlänge den Sieg Medinger wurde Zweiter Bird
Dritter Duncan gab das Rennen bei der vorletzten
Runde auf Distance 5 Kilometer Record 9 Minuten
17 Sekunden

In Nordhausen hat sich eine Versammlung von
Branntweininterefsenten einstimmig gegen die Kon
tingentirung erklärt und eine Besteuerung von höchstens
25 Mk als angezeigt bezeichnet Die Versammlung hat
ein Agilatationskomitee gewählt

Man erinnert sich des Verweises der mehreren
Stettiner Stadträthen wegen Unterzeichnung eines
freisinnigen Wahlaufrufes vom Regierungspräsidenten
ertheilt worden und daß hiergegen Beschwerde erhoben
worden war Nachdem letztere zurückgewiesen worden
haben die Gemaßregelten Klage beim Oberverwaltungs
gericht angestrengt

Der Scharfrichter von Köln Herr Lersch
ist in der Nacht zum 4 d M gestorben Das hätte an
sich nichts Welterschütterndes der Mann war jedoch ein
Sonderling Seinen Sarg hatte er schon seit Jahren in
seiner Wohnung bereit stehen in diesem lag seine Dienst
kleidung ein schwarzer Salon Anzug und in diesem
Anzug in welchem er so manchen Verbrecher ins Jenseits
beförderte will er jetzt auch begraben sein So lautet
sein letzter Wille Uebrigens ist der Scharfrichter für Köln
resp Rheinprovinz der einzige von feinen deutschen Kollegen
der nicht mit dem Beil sondern nach altem französischen
Recht mit der Gonillotine die Hinrichtungen vollzog Bei
Reisen in die Provinz hatte Lersch es nicht so bequem
wie sein Kollege Krauts indem die Guillotine stets per
Möbelwagen an den Ort ihrer Bestimmung gebracht werden
mußte und die Herrichtung des Blutgerüstes viele Zeit und
Arbeit erforderte

Ein pikanter Nachtrag kommt zu den Berichten
über die feierliche Eröffnung der Ausstellung in Venedig
Im Ausstellungsgebäude äußerte König Humbert feine
Verwunderung über die Verödung der Hallen Als ihm
die Antwort wurde aus Rücksicht für ihn und die Königin
sei nicht nur das große Publikum sondern seien selbst die
geladenen Gäste ausgeschlossen worden bricht der König
seinen Besuch der Ausstellung mit den Worten ab Ich
bedaure was Sie gethan denn ich glaube der König ge
hört zu seinem Volke wie das Volk zu seinem Könige
Die Bestürzung des Komitees war eine außerordentliche
Beim Einschiffen findet der König nochmals Worte des
Bedauerns über das Geschehene und bemerkt Hoffentlich
wird man nicht glauben daß ich es bin der das Volk
scheut Ich habe gar keinen Grund dazu

Der Gerichtshof zu Marseille hat eine sehr
bemerkenswerthe Entscheidung gefällt Vor Jah
resfrist war ein junger Maler auf der Fahrt von Mar
seille nach Nizza im Eisenbahnwagen von einem Mörder
schwer verwundet worden Der Mörder blieb unbekannt
Die Eisenbahn Gesellschaft aber wurde auf Antrag des
Verwundeten zur Zahlung einer Entschädigung verurtheilt
,Jn Anbetracht, fagt das Erkenntniß daß zwischen dem
Reisenden welcher ein Billet löst und der Gesellschaft
welche es ihm verkauft ein förmlicher Vertrag abgeschlos
sen ist verpflichtet sich die Eisenbahngesellschaft nicht bloß
den Reisenden nach dem auf seinem Billet vermerkten Ort
zu bringen sondern auch ihm während der Fahrt alle
Sicherheit zu gewähren Der Gerichtshof ist nun der
Ansicht daß die französischen Eisenbahnwagen an einem
Konstruktionsfehler leiden da der Reifende in den nicht
miteinander kommunicirenden Wagenabtheilungen im Falle
eines Angriffs nicht um Hilfe rufen kann Die Gesell
schaft machte vergeblich geltend daß sie die Wagen nach
den Vorschriften der Verwaltung so wie geschehen habe
bauen müssen

Explosion Der ganze westliche Theil von Lon
don wurde am Morgen des 3 d Mts durch eine
furchtbare Explosion erschüttert Es herrschte dichter
Nebel Viele glaubten anfangs daß ein Erdbeben statt
gefunden hätte bis nähere Nachforschungen ergaben daß
die zwischen Hounslow und Twickenham gelegene Pulver
mühle von Curtis und Harvey in die Luft geflogen fei
Die Explosion soll im Preßraum entstanden sein welcher

völlig zerstört ist Auch die herumstehenden Gebäude
wurden stark beschädigt Trotz der Gewalt der Explosion
welche schwere Eisenstücke Hunderte von Fuß weit schleu
derte kam nur ein Arbeiter Namens Lencock ums Leben
Außerdem erlitt ein Knabe starke Schnittwunden Zur
Zeit des Unglücks befanden sich mehrere hundert Arbeiter
in der Fabrik Wie es aber für solche Fälle vorgeschrie
ben ist liefen sie von der Arbeit fort und fprangen in
den an der Fabrik vorbeifließenden Fluß Colne Ueber
die Ursache der Explosion verlautet noch nichts Bestimm
tes Innerhalb eines Umkreises von 2 englischen Meilen
sind die Fensterscheiben zertrümmert In dieser Fabrik
haben in den letzten 37 Jahren vier Explosionen stattge
funden

Zu den Wahlen Zwei Reserve Offizieren in Nürn
berg welche bei der letzten Reichstagswahl als Agitatoren
der deutsch freisinnigen Partei eine hervorragende Rolle
spielten soll es von maßgebender Stelle nahegelegt worden
sein daß diese Thätigkeit mit der Offiziersstellung nicht
in Einklang zu bringen sei Der eine der beiden Herren
soll bereits sein Abschiedsgesuch eingereicht haben der
andere im Begriffe stehen dies zu thun

Große Theilnahme erregt in Breslau das
plötzliche Abscheiden des Majors von Saldern Ahlimb
Kommandeurs des 1 Bataillons 4 Niederschlestschen In
fanterie Regiments Nr 51 derselbe erkrankte auf dem
Exerzirplatze zu Gandau bei Breslau und wurde nach
einem Gasthause gebracht um ihn von dort aus nach
Hause zu fahren Das Leiden des Erkrankten verschlim
merte sich aber und bald setzte ein Herzschlag dem Leben
des im kräftigsten Mannesalter Stehenden ein Ende

Zur Sammlung von Geldern für die Verthei
dig ung des Vaterlandes haben sich bis jetzt 65 dänische
Dameneomitees gebildet oie im Ganzen bereits 50 000
Kronen gesammelt haben allerdings nicht viel
Neue Comitees sollen noch gebildet werden Die von
denselben veranstalteten Festlichkeiten werden sehr besucht
Im Dagmar Theater in Kopenhagen wird zu demselben
Zweck Der tapfere Landsoldat aufgeführt welche Vor
stellung zahlreich besucht und auf das lebhafteste applau
dirt wird

Ans dem Geschäftsverkehr
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TllgeskÄNÄer
Katholischer Wescllenvcrein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Berein FrcuudschastsbmtS Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 3 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße S
Turnverein Ule Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag S Mai 1887
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Nhr im Sitzungssaale
Polytechnischer Verein W 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz

utomologischcr Berein für Halle und Umgegend Ab 3 in der Franziskaner
Halle

Berein ehemal SSger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Nebung für Damen Ab 3 für Herren w

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schiilzcnbnnd Ab 8 Versammlung Im Reichskanzler
katholischer Gesangverein Ab 8z im Restauraut zum Forsthaus
Halle schcr Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverein Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Abgang Mid Ankunft
der Eisenbahuzügs Bahnhof HMe

Nach Magdeburg 7 19 V 9,51 V
10,SS V M Cöthenl 11,31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 12 S A sbis CöthenZ

Nach Leipzig M 20 fr 7 30 V
Z8,25 V 10 15 V 11,30 V
1,40 N H3 20 N 5 3 N
Z6,1SA 7 15 A 9 5 A 10 47 A
811,0 A 3 2 fr

Nach Bienenburg 7,40 V 11 35 B
3 5 R 6 0 A 9 25 A MsHalberstadts

Nachkam 5 10 B 7 45 B bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12,50
M bis EiSleben 2,0 N 5 50 A
lbis Eichenberg 9,30 Abends M
Nordhausen 10 37 A 12 9 fr
stis OberröblingenZ

Nach nbeu 7 45 V 1 33 N 7 24
A IM FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5,40 fr 7 45 V
10 15 V 11 33 V 2,5 N
5 29 N S 5 A S 40 A M

Erfurt 11 3 A
Nach Berlin 4,35 fr 7 25 V

9 13 V 11 0 V 2 0 N 5,39 N
K 0 A S 45 A bis Bitterfeld
S 22 A

Ton Magdeburg 721 B 8 52 V
sv CöthenZ 10,2 B 1 26 N 5,Z
N 6,56 A 8 53 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leip,i ZS,S2 B 7,0 V
W,42 V 9,43 R Z11 7 B
11 23 V 1 12 N 2 51 R 4

N 5 31 N t 7 37 U 8, 3 A
Z8 57 A 10 27 A 11 53

Bon Vieneuburk 7 S V von Kö
nern 8 7 V von Halberstädt
10 5S 1 16 M N 8 50 A

Non asfeZ L SS S sv Rordhaufou
7 14 B 10 S V sv GchMbeW

12 0M van Eisleben 1 1g N
5 13 N 8 0 A von Etsleb n
855 A 10, 5 V

Bon GuScu 7 4 B von Falkui
bergZ 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 23 fr 7 7 V
9 13 V 10 3L V 1,9 N 5 1

N 5 Z N S 3 A 9 13 A
10 56 A
Bon Berlis 4,20 8 20 V vo

BitterfeldZ 10 3 V 11 31 V
2 51 N onBitterfeldZ 5 23 N
5 44 N 8 58 A 10 SZ A

bedeutet Schnellzug H bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat PersonenpvtzsR

Posthof Halle
Nach SchaMSt S 45 V 3 0 N Von SchafitiiSt S Z5 B 7,5 A
Stach Sialzmüude 6 0 V 3,0 N i Bon Salzmüud 10 0 B S0 A

Meteorolog Bericht des Halie schen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

MW

Thern
nc

OiZtSML

lometer
ich
KSMUV

Feuch
tigkeit d
L M

Wind Wetter

6 /6 j

7 /S

2 Uhr
3 Uhr
7 Uhr

75 6
752
752 0

i 17,6
t 15,0
4 15 0

414,0
4 12 0
4 12 0

50
82
90

5 V
5 0

v

wolkig
desgl
desgl

Uebersicht de W tterung
Die Temperatur m Celsius K ode w w nachbenauutev

Slödtiu folgende Keterslmrx fehlt Meine 1 7 Berlin 4 12
4 10 CbM lM 4 10 Ä m 6 tr 4 13 PcriS

Berliner BZrse vom Mai
Die Stimmung der heutigen Börse war wieder schwächer

Im weiteren Verlaufe besserte sich die Haltung etwas das Ge
schäft blieb aber unbedeutend

ProdnktendSrse Berlm 6 Mai Wetzen bewahrte im Anschluß cm
feste AuSlandsberichte bei mäßigen Umsätzen Festigkeit loko 160 bis 176
M April Mai 176,25 bis 175,50 M Roggen loko ohne besondere
geschäftliche Beachtung Lieferung lag ruhig und eher etwas schwächer da
die Ankündigungen keine Aufnahme fanden, loko 119 bis 125 M, Mai
Juni 123,75 bis 123,50 bis 124 M Hafer loko geringe und Mittel
sorten bevorzugt Termine in ruhiger abe fester Haltung loko 90 bis 13Z
M Mai Juni 95 bis 96 M Gerste vernachlässigt loko 105 btL
190 M Rüböl,behauptete bei unbedeutenden Umsätzen ungefähr letzte
Notirungen loko ohne Faß M, Mai Juni 43,40 bis 43,50 M
Petroleum blieb geschäftslos loko M Sept Oct M
Spiritus loko rege begehrt und wieder höher bezahlt Termine bei mittel
mäßigem Geschäft unter Schwankungen weiter im Preise anziehend loks
ohne Faß 40,20 M Mai Juni 41 bis 41,30 bis 41,10 M Mehl
in fester Haltung Weizenmehl 00 24,25 bis 22 75 M 0 22 75 bis 20,75
M Roggenmehl 0 20,25 bis 18,00 M 0 und 1 18 00 bis 16,75 M

Preise verstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Preutz Deutsch Konds
Dividende 1886

usl indische Fond
Dividende 1836

D Reichs Anleihe
do do

Konlol Anl
do do

Staats Anl 1868
do 50 52,53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br

do
do

do
do

Anl

Posen sche
Preußische
Sächsische

Schles
Bad Eisenb
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs, Altb Lb, O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do do

Pr Pr, Anl v S5
Braun 20 Thl L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meiniug 7 U Lose

4

3V
4

3V
4

4

3V
4
4

4

4

4

4

4

4

SV
4

4

3

4

4V
3V
fr

3V
3V
fr

106, B
98 70 l

106, B
98,80 0

103 10 b
102,90 b
99,90 b

103, G
103 50 b
103,40 b
103,60 b
103,90 b
103,50 b
104,75 G
104,80 G
99, t

103,60 G
104 B
90,60 G

102,90 G

154 25 b
94,40 G

132, G
133,50 B
24, 5 b

Kisenbahn Ttamm Wtie

2VAachen Mastrtcht
Altenbnrg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Maricnbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh, Erfurt
Oftpreuß, Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2t conv
do nngar fr

Werra Bahn
Buschtiehrab B
Dux Bodenbach
Gal Mrl, L B,Z
Gotthardbahn

Rufs Stb
do Südw

Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V
V

5V
0

5

0

4V
2V
0

2V
4 /2

7V
5

3V
10z

52
5

1

13 s

50,60
182,75
23,20
97,40
43,90
87,40
34,25 G
60,50 b
46,10 bG
26,70 G

77,90 bB
87, bB

138,75 b
82,20 bG

105,20 bG
163,25 b
120,10 G
58,75 B

156 b275,75 b

SiseuSahu Priorität StaMM AMeu

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh, Erfurt
Oberlausitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

S

4V
3V
5

3

2V

56, G
105,75 bG
105, G
93,30 G

104,90 b
102,5,0 b
86,25 bG

Inländisch KisenSahu PriorttSttuinnd
Obligatisuen

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1er
do Orient Anl
do Prämien 64
do do 66
do C Bodencr
do CnrI Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold o 1000
do do 0 500
do do a 100do Jnvest, G A
do Papierrente

4

S
4

4V
4

8

b

5

ö
S
S

S
S

S
5

4

4

4

5

S

75,75 bB
9 B90,10 B
64,75 B
65,70 bS

108 50 b
90,20 t
90,30 b
54,80 b

143 25 bB
133, bB
82,80 bG
56,90 b
80,20 b
80,50 V
80,70 B
81,10 b

101,20 b
70 20 bB

Jnduftric Mtim
Heinrichshall
Dessauer Gasgel
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grusouwerk
Hall Maschinen
Löwe Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattuu
Langensalz Tnchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue

Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin

äl St Pr

8

12

4V
6

10
10

16
4
15
0

5

2

2

5

V

12
5

4

4V
3

5

Ban Altiin

183,
106,50
121,
141 50

205,

225,80

43,50
171,

68,
83,90
77 90
94
84,60

126,

63,
214,
109,50
89 75

106 50
47,50
36,25

d
b

b

b

bB

Berlin Dresden
Breslan Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn I Lra

do 1886

4V
5

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

4

101,90 G

10l 25 G
101,75 B

103 30 G
96, B

Berliner Kasfenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Deffauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Eomm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

usl Eisctck Priorit Obligatiouen
101,50 b

84 60 B

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschan Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolssb
Oestr, Fr Staatsb

do von 1874
do von 1885
do Ergänz Nch
do 1 N 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo tnd g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

80 50 b
102,80 bG
73 50 bB

402, B
385,50 b
382,75 b
355 b
106,75 bG
100,90 B

29 50 bG
297,50 G
101, b
95, b80,40 bG
91,25 b

98,50 b
98,50 bG
97,50 G

101,50 b
101 50 b
82,30 bG
95,20 bB
92,90 bG
97,90 b
82,70 B
65,25 bG
65,80 G
98,30 d
80,90 bG

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Parts 100 Fr
Wien 100 fi
Petersburg 100 SR

3 T
8 T
8 T
8 T
3W

169, b
20,375b
80,75 b
160,25 b
178,30 b

I5gz
8

6

SV
6V
7

9

11
7V
5V
0

9

sv
6

4

5

4

610

6 S

20
13

5V
8

624

5V
0

118,75 G
153,25 bG
116,75 B
102,25 G
137,50 bG
140 75 bG
158,75 b
193,10 W
130,90 b

99,30 G
84, bG

171 G
101, bG
103,10 G
95,60 G
94,75 bB
84,25 bG

143 50 b

164 b
111, bG
105,50 bG
133,40 b
136 50 B
115 B
65L5 GZ

Bergwerts und Hiitten Mtien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5 o
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5

Westeregeln

11 177,80 b

53 5 bG
35,50 B
74,50 B
13 75 b
72 b
60,50 bG

119,50 G
110 bB
115,75 B
32,80 i

105,50 bG
156,50 bG

Deutsch HSpotheleu PfaudSrisft
H D Pfandbr
do do

Goth Pr Pfandbr I
Meining Hypothbr
do Präm PfdbrNordd Grdcr Pfbr

Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

S

4

3V
4

4

5

S
s

102,80 G
102,50 G
106,20 d
101,30 bG
123,60 b
101,25 G

113, G
115,10 G

101, G
Leipz Börse v 6 Mai

Sächs Rente
Altendurg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altendurg Zeitz
Buschtehrader L,
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S, Thür Braunk

do St, Pr 5
V S Th P St, Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

4V
4V
5

8

5V

15
15

16
5

IS

90,60 G
102,75 B
102,60 G
85,35 G

185,75 G
123,25 B
171,70 bB
130 50 G
115 25 G

65 G114, B
119 G
65, G
65, B101,10 G

124,50 G

163 B



R Vdvater
Direktion

TSS l II
üoskke

Montag den S Mai 1887
svv Vorstellung Nutzer Abonnement

Zum erste Male wiederholt

I K v I vRomantisch Komische Oper in 3 Akten von Dr Otto Neitzel

lÄjim isi Sonntag i n 8 Mai R887

Nachmittags SV Uhr
Fremden Borstellung

Die Preise der Plätze für diese Borstellung sind folgende
Proseeniumsloge 1 Rang S Mk Orchesterloge S Ml 1 Rang Loge 1,SV Mk
t Rang Balkon 1,SV Mk Orchesterfantenil 1 5 Mk Parquet 125 Mk Prosee

inmsloge S Rang 1,25 Mk 2 Rang Voroerreihen 1 Mk Parterre nummerirt
75 Pf 2 Rang Hinterreihen 1v Pf Z Rang nummerirt 5V Pf Gallerie SS Pfg

Graf Diodati
Edwin ein Maler Benno Koebke
Caramba Violinvirtuos Adolph Uttner
Die Marquise vonChateau

neuf Carrie GoldstickerDie Baroneß Tatjana ihre

Nichte Auguste Werner
AngÄe Alex MitschinürAndrS Kammer

PersonenEmil Hettstedt l Gräfin Veracruz
Madame Floribert

Letztes Auftreten des Herrn Direktors Sv ur I
in dieser Saison

Wiederholnng der Uhland Feier

ZMMZMs ZMsr
aus den Gedichten Ludwig Uhlands

I Des Knaben Berglied dramatische Szene Julia Behre
II Freie Kunst Szenerie ein deutscher Wald Gustav Schwab
I i Deutsche Zecher Metzelsnppenlied Edmund Doft
IV Der Wirthin Töchterlein Quartett gesungen von den Herren

Hettstedt Hindeman Zimmermann und Uttner
V Des Sängers Fluch Deklamation gesprochen v M Lützenkirchen

mit lebenden Bildern
Borstehende szenische Darstellungen bilden die Einlage des Concert

Aktes von

Vvr VZaubermärchen mit Gesang in 5 Akten und 3 Abtheilungen von Ferdinand Raimund
Musik von Conradin Kreutzer

diener

Ganymed Sekretär
Chronometer
Jupiter
Pergament
Prometheus
Polyphem
Alphons,
Eulalia
Feodora
Lydia
Sophie

Georg Schaffnit
Gustav Schwab
Adolph Dalwig
Gottlieb Gröger
Runge II
Friedrich Kettln
Fritz Beikcrt

Eleven der sJgn Zimmermann
Helene Pauu
Louise Schaffnit
Justine Wegener
Margar Wachter

Theaterschule
des

Grafen

Baron Salmen
Ein tauber Herr
Seppel ein Bauer
Ausrufer
Wursthändler

Bierwirth
1 Verkäuferin

2

3

1 Budenbesitzer
2

3

4

Zigeunerin

Eleven und Elevinnen

Justine Wegner
Louise Schaffnit
Emil Moser
Josef Hertzka

Adols Dalwig
Berthold Horwitz
Alwin Böwe
Josef Hertzka
Anna Rausch
Marie Lavergna
Anna Jota
Emil Moser
Berth Horwitz
Fritz Beikert
Leonh Pirck
Jos Strengsmann

Tänzerinneu
Landvolk Diener

1 Abtheilung
Fee Cheristanc Julia Behre
Azur ihr dienstbarer Geist Albert Patry
Julius v Flottwell ein

reicher Edelmann Math Lützenkirchen
Wolf sein Kammerdiener Adolf Pfeiffer
Valentin sein Bedienter Heinrich Jantsch
Rosa Kammermädchen Justine Wegener
Chevalier Dumont
Herr v Helm
Herr v Waler

Valentin
Rosa
Ein Juwelier
Ein Kellermeister
Ein Bettler
Ein altes Weib

K Gustav Schwab
J Unger
Jgn Zimmermann

Edm Doß
Josef Hertzka

W Greger
Sylphiden Genien

Sockel Baumeister

Johann, Bediente
Dienerschaft Jäger

S Abtheilung spielt 3 Jahre später
Julius von Flottwell Math Lützenkirchen
Chevalier Dumont Gustav Schwab
Präsident von Klugheim Georg Schaffnit
Amalie seine Tochter
Baron Flitterstein
Wolf Kammerdiener

Marg Wachter
Runge I

Adolf Pfeiffer

Heinrich Jantsch
Justine Wegener
Otto Hilprecht
Jgn Zimmermann
Albert Patry
Luise Schaffnit

A Abtheilung spielt 20 Jahre später
Fee Eheristane
Azur
Julius von Flottwell
Herr von Wols
Valentin Holzwurm ein

Tischlermeister

Rosa sein Weib
Liesel

Julia Behre
Albert Patry
Math Lützenkirchen j

Adolf Pfeiffer

Michel
Hansel
Hiesel

Pepi
Ein Gärtner

Bediente

Heinrich Jantsch
Justine Wegener
Margar Wachter
Kl Leszne

seine Kinder j Helene Pauli
B Wiegandt
Kl Amthor
Paul Greger

Nachbarsleute Bauern
Nach dem 2 und 3 Akte größere Pause

A HI r I/z Ukr KvK E Hlir
1 HI

Im 1 Akt spanischer Äv tvux ausgeführt von Josefine und Emilie
Strengsmann

Im 3 Akt Zigeunertauz getanzt von Josefine Strengsmann Walzer arrangirt
von Josefine Strengsmann getanzt von Emilie Strengsmann Auguste Grosse Marga

rethe Hoffmann Emil Richter
Die Handlung spielt an einem der Schweizer Seen im 1 Akt im Schlosse des Grafen
Diodati im 2 Akt auf einer Insel in der Nähe im 3 Akt auf dem Landsitz des Grafen

Zeit Ende des vorigen Jahrhunderts

Opern Preise Prosceniums Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
Z Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfautenil 3 Mk Parquet 2,50 Mk Proseeniums
loge 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreiheu 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
Z Nang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher a 60 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bächer zum Preise von 4 gültig fiir S8 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuscha err umes mit Angabe sämmtlicher nnmmerirter
Sitze sind an der Kasse s 30 Pfg j haben

Kassenöffnung SV Uhr Anfang T Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag D Svs Anfang V/ Uhr
Mittwoch den 11 Mai 1887

Einmaliges Gastspiel der Königlich Preußischen Kammersängerin
l illi I tsi ii

Carmeu Frkul lilli
ErhShte Preise

Abonnements Einladung
Neueiutreleude Abonnenten wollen die Güte haben ihre AnMeldUtt

gen von jetzt an der Theaterkasse in den gewöhnlichen Kassenstnnden zu
depouireu

Halle a S den 3 Mai 1887

Heinrich Jantfch Benno Koebke

2GS Vorstellung 1SS Abonnements Vorstellung Farbe gvll
Zum I Male

Va S UrvinttKomische Oper in 3 Akten nach dem Französischen des Locroy und Cormon
Musik von Aimö Maillart

Thibaut ein reicher Pächter Jgn Zimmermann
Georgette seine Frau Justine Wegener
Belamy Dragoner Unteroffizier Adolf Uttner
Sylvain erster Knecht des Thibaut Benno Koebke
Rose Friqnet eine arme Bäuerin Carol Charles Hirsch als Gast

Ein Prediger Georg SchaffnitEin Dragoner Lieutenant Gustav Schwab
Ein Dragoner Gustav WiegandtDragoner Bauern und Bäuerinnen Szene Ein französisches Gebirgsdors unweit von

der Savoischen Grenze Handlung 1704 gegen das Ende des Cevenen Krieges
Einlage im S Akt Trinklied von Abt Wenn man beim Wein sitzt

gesungen von Adolf Uttner

Opern Preise Profcen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Logel
I Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums Loge
2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hinter Reihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg

Textbücher a 50 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 9 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im l

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse K 30 Pfg sowie

Rummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg an der Kasse und bei den I
Billeteuren zu haben

Kasfenöffnnng 7 Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Großes
Velociped Wettrennen

des

SaUo sekvll VivMv LSuds
KvmtiiK lei lS M 3 Nr

auf der

M W S MoMW Hz HM UlStz M N Rtt Z w EMAMhMiW W WWMMWM S A S Wir MvWM S S Wr w
Hierzu S Beilage
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